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SITZUNGSVORLAGE Nr.|]17-V-01-0034

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) [

Wiesbadener Leitlinien fur Birgerbeteiligung - Vorhabenliste 2017

Anlage/n siehe Seite 3

[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich ® erforderlich C
Kammerei reine Personalvorlage @ | = s.unten ©
Rechtsamt nichterforderlich ® erforderlich C
Umweltamt: Umweltpriifung nichterforderlich @ erforderlich -
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nichterforderlich @ erforderlich -
- der HGO nichterforderlich @ erforderlich -
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich @ erforderlich -
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich @« erforderlich C
Sonstige: nicht erforderlich ® erforderlich C
Beratungsfolge DL-NTr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nichterforderlich @ erforderlich -
Kommission nichterforderlich @ erforderlich -
Auslanderbeirat nicht erforderlich ® erforderlich -
b) | Seniorenbeirat nichterforderlich erforderlich @
Magistrat Tagesordnung A @ Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
iha;dst(\:/:lrjzrsdnetenversammlung nicht erforderlich erforderlich @
Eingangsstempel Amt 16 offentlich - nicht 6ffentlich

[ ] wirdim Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

Oberbirgermeister Geriich

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)
Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Am 14.07.2016 hat die Stadtverordnetenversammlung die Wiesbadener Leitlinien fur
Birgerbeteiligung verabschiedet. In ihnen ist als zentrales Instrument zur Information der

Burgerschatft die Vorhabenliste vorgesehen. Sie wir hiermit zur Beschlussfassung vorgelegt.

Anlagen:
Entwurf Vorhabenliste

Steckbriefe der Vorhaben

C Beschlussvorschlag:

1. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der VVorhabenliste in der vorgelegten Form zu.

2. Die Vorhabenliste wird auf der Online Plattform Dein.Wiesbaden.de veroffentlicht. Die
Vorhabenliste wird auBerdem bei der Stabsstelle Wiesbadener Identitat - Engagement -
Burgerbeteiligung, Wilhelmstraf3e 32, und im Raum fir 6ffentliche Auslegungen am Gustav-
Stresemann-Ring 15, in den Stadtteilbiros und in den Ortverwaltungen ausgelegt.

D _Begriindung

I. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Unter Punkt 5 der Leitlinien werden die Maf3stabe fir die ,frihzeitige, aktuelle und vollstandige
Information Uber die Vorhabenliste* aufgefuihrt. Der Text der Leitlinien erlautert den Inhalt und die
Funktion der Vorhabenliste sehr gut und wird deshalb hier zitiert.

»,Geplante Vorhaben von Verwaltung und Politik werden in einer Vorhabenliste
verotffentlicht. Vorhaben sind alle Planungen und Entscheidungen zu
zukilnftigen Projekten in der Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung,
des Magistrats oder der Ortsbeirate, die mindestens zwei der folgenden
Kriterien erfullen:

= Voraussichtliches Projektvolumen von mindestens 1 Mio. Euro

= Gesamtstadtische, regionale oder tUberregionale hohe Bedeutung

= Hohe Anzahl an betroffenen Personen

=  Vermutetes hohes Interesse der Blrgerinnen und Blrger der gesamten
Stadt, eines Stadtteils oder der Nutzerinnen und Nutzer einer Einrichtung

= Wesentliche Veranderung des Ortsbildes/Offentlichen Raumes

= Errichtung oder wesentliche Veranderung 6ffentlicher Einrichtungen (insbesondere Schulen,
Kindertagesstatten, Griinanlagen, Spiel- und Sporteinrichtungen, Birgerhauser)

* Entwicklungskonzepte und Aktionsplane o. A. fiir die Gesamtstadt, einen Stadtteil oder ein
Quartier.

Vorhaben, die Birgerbeteiligungsverfahren bereits vorsehen (einschlielich Vorhaben mit formeller
Biurgerbeteiligung nach BauGB), stehen automatisch auf der Vorhabenliste. Vorhaben von
stadtischen Unternehmen (Eigenbetriebe und stadtische Gesellschaften) und Vorhaben privater
Investoren werden nur dann in die Vorhabenliste aufgenommen, sofern ein Blrgerbeteiligungs-
verfahren freiwillig durchgefiihrt wird. Nicht in die Vorhabenliste aufgenommen werden Vorhaben,
die nicht im Anwendungsbereich der Wiesbadener Leitlinien liegen (vgl. Kap. 4).
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Die Vorhabenliste wird durch die Stabsstelle Blirgerbeteiligung unter Mitwirkung der Fachamter
erstellt, aktualisiert und von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen. Uber Vorhaben in der
(alleinigen) Zustandigkeit des Magistrats entscheidet der Magistrat. Neue Vorhaben werden
jederzeit in die Liste aufgenommen. Sie sollen so frih wie moglich auf die Vorhabenliste gesetzt
werden. Die Stabsstelle Birgerbeteiligung fragt bei Bedarf bei den Fachamtern nach, ob bereits auf
der Vorhabenliste stehende Vorhaben aktualisiert oder geléscht werden kénnen.

Neben einer tabellarischen Ubersicht der Vorhaben umfasst die Vorhabenliste fiir jedes Vorhaben
einen ausfuhrlichen Steckbrief.”

Die Stabsstelle Wiesbadener Identitét - Engagement - Burgerbeteiligung legt hiermit den Entwurf
einer Vorhabenliste (Stand 30.06.2017) zur Beschlussfassung vor. Sie enthalt sowohl Projekte der
Verwaltung als auch Projekte, die von den stadtischen Gesellschaften betreut werden. Auch wenn
noch nicht alle Projekte der Verwaltung darin enthalten sind, sollte der erste Entwurf der Liste jetzt
beschlossen werden, um den Forderungen der Leitlinien nachzukommen.

[l. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

1.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugénglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Die Internetplattform , Dein.Wiesbaden.de" beachtet die Barrierefreiheit. Die Vorhabenliste wird
nach Beschluss auRerdem bei der Stabsstelle Wiesbadener Identitdt. Engagement.
Birgerbeteiligung, Wilhelmstraf3e 32, im Raum fir 6ffentliche Auslegungen am Gustav-Stresemann-
Ring 15 und in den Ortsverwaltungen einzusehen.

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

A

Wiesbaden, 23.08.2017



	Umweltamt: Umweltprüfung

